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Regole per il fissaggio sicuro di carichi

 − I gruisti devono essere formati e gli addetti al fissaggio devono essere istruiti

 − Prima di ogni utilizzo, le imbracature devono essere controllate per verificare l’assenza di danni

 − Utilizzare solo strumenti di sollevamento adeguati e controllati

 − Rispettare l’angolo di inclinazione, utilizzare bilanciatori, sollevare in modo uniforme

 − Non sostare mai sotto carichi sospesi

Lavorare con i carichi in totale sicurezza – prevenire i pericoli

Sicurezza nelle costruzioni in legno
Fissaggio di carichi



1. I gruisti devono essere formati
–   Patente di gruista cat. A: autogru

(gru mobile, sollevatore telescopico con verricello)
–  Patente di gruista cat. B: gru a torre girevole
–  Attestato di formazione cat. C: carriponte e gru industriali

2. Gli addetti al fi ssaggio di carichi devono essere istruiti
–  Impiego di strumenti di sollevamento adeguati

(bilanciatori, bilanciatori regolabili, punti di imbracatura, ecc.)
–  Comportamento nell’area di movimento della gru
–  Comunicazione con il gruista
–  Predisposizione di un sistema di fi ssaggio conforme alle regole 

aziendali o alle disposizioni del preparatore del lavoro

3.  Le imbracature devono essere 
controllate prima di ogni impiego

– Categoria di peso corretta
– Assenza di difetti alla struttura portante
– Presenza di un’etichetta leggibile con dati sul peso

4.  Utilizzare solo strumenti di sollevamento
adeguati e controllati

– Rispettare le istruzioni del costruttore o fornire certifi cati
– Bilanciatori, cinghie di sollevamento, cinghie di sospensione, ecc.
–  Punti di imbracatura e rispettivo ancoraggio all’elemento

(montaggio corretto di nastri di sollevamento e ancoraggi di 
trasporto, dimensionamento del punto di ancoraggio, ecc.)

– Il peso del carico è noto

5.  Rispettare l’angolo di inclinazione,
utilizzare bilanciatori, sollevare in modo uniforme

– Cautela! Le cinghie possono scivolare
– Sovraccarico delle imbracature a causa di angoli troppo piatti

6. Controllo dei carichi sospesi
– Ispezione visiva durante il sollevamento del carico
– Osservare i punti di imbracatura
– Controllare l’equilibrio del carico
–  Non correggere mai manualmente l’equilibrio del carico sospeso

7. Non sostare mai nell’area a rischio dei carichi.
– Assicurare le vie di fuga in caso di carico in movimento
– Non passare sotto carichi sospesi
– Osservare il processo di sollevamento da una distanza di sicurezza

8. Comunicazione chiara 
– Garantire un contatto radio o tramite segnali gestuali con il gruista
–  Se il carico si ribalta o i punti di imbracatura si spostano:

dare il segnale manuale di «stop»

Ulteriori informazioni

www.holzbau-vital.ch
www.suva.ch/legno

Regole per il fi ssaggio
sicuro di carichi
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1. Kranführer müssen ausgebildet sein

–  Kranführerausweis Kat. A: Fahrzeugkrane  

(Mobilkran, Teleskopstapler mit Winde)

–  Kranführerausweis Kat. B: Turmdrehkrane

–  Ausbildungsbestätigung Kat. C: Hallen- und Industriekran

2. Lasten-Anschläger müssen instruiert sein  

–  Anwendung der geeigneten Lastaufnahmemittel

 (Traversen, Ausgleichstraversen, Anschlagpunkte, ...)

–  Verhalten im Schwenkbereich des Krans

–  Kommunikation mit dem Kranführer

–  Anschlagsystem gemäss Betriebsregeln oder Vorgaben Avor 

berücksichtigen

3.  Anschlagmittel sind vor  

jedem Einsatz zu kontrollieren

–  Richtige Gewichtsklasse 

–  Keine Defekte an Tragstruktur

–  Lesbare Etikette mit Gewichtsangaben vorhanden

4.  Nur geeignete und geprüfte  

Lastaufnahmemittel einsetzen

–  Herstellerangaben berücksichtigen oder Nachweis erbringen

–  Traversen, Hebegurten, Gehänge etc.

–  Anschlagpunkte und deren Verankerung am Element 

(richtige Montage von Hebebändern und Transportanker, 

Dimensionierung des Anschlagpunktes etc.)

–  Ist das Gewicht der Last bekannt

5.  Neigungswinkel beachten,  

Traversen einsetzen, gleichmässig anheben

–  Vorsicht ! Gurten können rutschen

–  Überbelastung der Anschlagmittel durch zu flachen Winkel

6.  Kontrolle der schwebenden Last

–  Sichtkontrolle beim Anheben der Last

–  Lastaufnahmepunkte beobachten

–  Gleichgewicht der Last kontrollieren

– Gleichgewicht der schwebenden Last nie von Hand korrigieren

7.  Sich nie im Gefahrenbereich der Lasten aufhalten

–  Ausweichmöglichkeiten bei bewegender Last beachten

–  Nicht unter schwebende Lasten treten

– Hebevorgang aus sicherer Distanz beobachten

8.  Klare Kommunikation

– Handzeichen oder Funkkontakt mit Kranführer sicherstellen

–  Kippt die Last oder verschieben sich die Anschlagepunkte: 

Handzeichen «Stopp» geben.

Weitere Informationen

www.holz
bau-vital.c
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EKAS Richtlinie

Zehn lebenswichtige Regeln 

für den Holzbau

Instruktionshilfe

Lernziel 

Die Arbeitnehmenden und ihre Vorgesetzten kennen 

die zehn lebenswichtigen Regeln für den Holzbau und 

halten diese konsequent ein.

Ausbildner 

Vorarbeiter, Gruppenleiter, Sicherheitsbeauftragte, 

Instruktoren, Kontaktpersonen für Arbeitssicherheit (KOPAS), 

Betriebsinhaber

Zeitbedarf 

ca. 10 Minuten pro Regel 

Ausbildungsort

am Arbeitsplatz

Gesetzliche Grundlagen 

Verordnung über die Verhütung von Unfällen und 

Berufskrankheiten (VUV), Art. 6.1: 

«Der Arbeitgeber sorgt dafür, dass alle in seinem Betrieb 

beschäftigten Arbeitnehmer, einschliesslich der dort 

tätigen Arbeitnehmer eines anderen Betriebes, über die 

bei ihren Tätigkeiten auftretenden Gefahren informiert 

und über die Massnahmen zu deren Verhütung angeleitet 

werden. Diese Information und Anleitung haben im 

Zeitpunkt des Stellenantritts und bei jeder wesentlichen 

Änderung der Arbeitsbedingungen zu erfolgen und sind 

nötigenfalls zu wiederholen.» 

Verordnung über die Verhütung von Unfällen und 

Berufskrankheiten (VUV), Art. 6.4: 

«Die Information und die Anleitung müssen während 

der Arbeitszeit erfolgen und dürfen nicht zu Lasten der 

Arbeitnehmer gehen.» 

Dokumentation 

In der EKAS-Richtlinie 6508 «Richtlinie über den Beizug 

von Arbeitsärzten und anderen Spezialisten der Arbeits-

sicherheit» wird ein betriebliches Sicherheitskonzept 

und in diesem Zusammenhang die Dokumentation der 

Mitarbeiterausbildung verlangt. Dokumentieren Sie 

die Instruktion, indem Sie das Beilageblatt «Instruktions-

nachweis» ausfüllen. Es enthält alle notwendigen 

Angaben. 

Zehn lebenswichtige Regeln für den Holzbau: 

Damit wir am Abend gesund 

nach Hause zurückkehren.

Regel 1

Absturzkanten sichern.

Regel 5

Sichere Zugänge.

Regel 2

Bodenöffnungen 

schliessen. 

Regel 6

Lasten richtig anschlagen. 

88818.d 

Regel 3

Mit Fassadengerüst 

arbeiten.

Regel 7

Bauteile sichern.

Regel 4

Bei Montagearbeiten 

Massnahmen treffen.

Regel 8

Sichere Arbeitsmittel 

einsetzen.  

Regel 9

Vor Asbeststaub schützen.

Regel 10

Schutzausrüstung tragen.

Lerneinheit 
Wahl der Anschlagmittel
Instruktionsanleitung für das Bauhaupt- und Baunebengewerbe

Sicherheit ist lernbar.

■ Lernziel
Seile, Gurten oder Ketten? – Die Mit-
ar beiter/-innen wissen, mit welchem 
Anschlagmittel (Anbindemittel) sie 
Lasten richtig anbinden. 

■ Ausbildner/-innen
Poliere, Vorarbeiter, Betriebsinhaber, 
Kranführer mit Ausweis, Berufsschul -
lehrer usw.

■ Auszubildende Personen
Arbeitnehmer/-innen, die Lasten 
anschlagen (anbinden).

■ Zeitbedarf
ca. 2 Stunden.

■ Hauptgefährdungen
Vom Transportgut getroffen, einge-
klemmt, gequetscht werden.

■ Nutzen für den Betrieb
– gesunde Mitarbeiter/-innen
– Reduktion der Ausfallstunden und 

Produktionsstörungen
– weniger Materialverlust und 

Materialschäden
– effizienter Materialtransport
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über die sichere Verwendung von Kranen 

(Kranverordnung) 

vom 27. September 1999 (Stand am 1. Juli 2010) 

 
Der Schweizerische Bundesrat, 

gestützt auf Artikel 83 Absatz 1 des Unfallversicherungsgesetzes vom  

20. März 19811 (UVG), 

verordnet: 

1. Kapitel: Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 
Gegenstand 

1 Diese Verordnung legt fest, welche Massnahmen für die Sicherheit der Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmer bei der Verwendung von Kranen getroffen werden 

müssen.2 

2 Wo diese Verordnung nichts Besonderes bestimmt, gilt die Verordnung vom 

19. Dezember 19833 über die Unfallverhütung (VUV). 

Art. 24 
Krane 

1 Als Krane im Sinne dieser Verordnung gelten Hebegeräte, welche die folgenden 

Merkmale aufweisen: 

a. Die Tragfähigkeit am Kranhaken beträgt mindestens 1000 kg oder das Last-

moment mindestens 40 000 Nm. 

b. Das Gerät verfügt über ein motorisch angetriebenes Hubwerk. 

c. Der Kranhaken kann horizontal in mindestens einer Achse frei verfahren 

werden. 

2 Die Krane werden in folgende Kategorien eingeteilt: 

a. Fahrzeugkrane wie Autokrane, Mobilkrane, Raupenkrane, Anhängerkrane, 

mit Seilwinde ausgerüstete Schienenkrane und Teleskopstapler sowie Last-

wagenladekrane mit einem Lastmoment von mehr als 400 000 Nm oder ei-

ner Auslegerlänge von mehr als 22 m; 

  

 AS 2000 166 

1 SR 832.20 

2 Fassung gemäss Ziff. I d
er V vom 5. Sept. 2007 (AS 2007 4445). 

3 SR 832.30 

4 Fassung gemäss Ziff. I d
er V vom 5. Sept. 2007 (AS 2007 4445). 
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Holzelementbau

Sicherheit durch Planung

Lerneinheit 

Anschlagen von Lasten

Instruktionsanleitung, Bauhaupt- und Baunebengewerbe

Sicherheit ist lernbar.

■ Lernziel

Die Mitarbeiter/-innen können 

Lasten für den Transport mit 

dem Kran  fachgerecht anschlagen

 (anbinden).

■ Ausbildner

Arbeitgeber, Kader, Instruktoren,

Kranführer mit Ausweis.

■ Auszubildende Personen

Arbeitnehmer/-innen, die Lasten

 anschlagen.

■ Zeitbedarf

20 bis 30 Minuten.

■ Hauptgefahren

– Personen oder Körperteile

 werden beim Anheben 

und  Absenken der Last

 eingeklemmt.

– Personen werden durch 

herab fallendes Transportgut

 verletzt.
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Zehn lebenswichtige Regeln 

für den Holzbau
Instruktionshilfe
Lernziel 
Die Arbeitnehmenden und ihre Vorgesetzten kennen 

die zehn lebenswichtigen Regeln für den Holzbau und 

halten diese konsequent ein.

Ausbildner 

Vorarbeiter, Gruppenleiter, Sicherheitsbeauftragte, 

Instruktoren, Kontaktpersonen für Arbeitssicherheit (KOPAS), 

Betriebsinhaber

Zeitbedarf 

ca. 10 Minuten pro Regel 

Ausbildungsort

am Arbeitsplatz

Gesetzliche Grundlagen 

Verordnung über die Verhütung von Unfällen und 

Berufskrankheiten (VUV), Art. 6.1: 

«Der Arbeitgeber sorgt dafür, dass alle in seinem Betrieb 

beschäftigten Arbeitnehmer, einschliesslich der dort 

tätigen Arbeitnehmer eines anderen Betriebes, über die 

bei ihren Tätigkeiten auftretenden Gefahren informiert 

und über die Massnahmen zu deren Verhütung angeleitet 

werden. Diese Information und Anleitung haben im 

Zeitpunkt des Stellenantritts und bei jeder wesentlichen 

Änderung der Arbeitsbedingungen zu erfolgen und sind 

nötigenfalls zu wiederholen.» 

Verordnung über die Verhütung von Unfällen und 

Berufskrankheiten (VUV), Art. 6.4: 

«Die Information und die Anleitung müssen während 

der Arbeitszeit erfolgen und dürfen nicht zu Lasten der 

Arbeitnehmer gehen.» 

Dokumentation 

In der EKAS-Richtlinie 6508 «Richtlinie über den Beizug 

von Arbeitsärzten und anderen Spezialisten der Arbeits-

sicherheit» wird ein betriebliches Sicherheitskonzept 

und in diesem Zusammenhang die Dokumentation der 

Mitarbeiterausbildung verlangt. Dokumentieren Sie 

die Instruktion, indem Sie das Beilageblatt «Instruktions-

nachweis» ausfüllen. Es enthält alle notwendigen 

Angaben. 

Zehn lebenswichtige Regeln für den Holzbau: 

Damit wir am Abend gesund 

nach Hause zurückkehren.

Regel 1
Absturzkanten sichern.

Regel 5
Sichere Zugänge.

Regel 2
Bodenöffnungen 

schliessen. 

Regel 6
Lasten richtig anschlagen. 
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Regel 3
Mit Fassadengerüst 

arbeiten.

Regel 7
Bauteile sichern.

Regel 4
Bei Montagearbeiten 

Massnahmen treffen.

Regel 8
Sichere Arbeitsmittel 

einsetzen.  

Regel 9
Vor Asbeststaub schützen.

Regel 10
Schutzausrüstung tragen.

Lerneinheit Wahl der Anschlagmittel
Instruktionsanleitung für das Bauhaupt- und Baunebengewerbe

Sicherheit ist lernbar.

■ Lernziel
Seile, Gurten oder Ketten? – Die Mit-
ar beiter/-innen wissen, mit welchem 
Anschlagmittel (Anbindemittel) sie 
Lasten richtig anbinden. 

■ Ausbildner/-innenPoliere, Vorarbeiter, Betriebsinhaber, 
Kranführer mit Ausweis, Berufsschul -
lehrer usw.

■ Auszubildende PersonenArbeitnehmer/-innen, die Lasten 
anschlagen (anbinden).

■ Zeitbedarf
ca. 2 Stunden.

■ HauptgefährdungenVom Transportgut getroffen, einge-
klemmt, gequetscht werden.■ Nutzen für den Betrieb– gesunde Mitarbeiter/-innen– Reduktion der Ausfallstunden und 
Produktionsstörungen– weniger Materialverlust und Materialschäden– effizienter Materialtransport
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